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in ovo-Geschlechtsbestimmung
Warum der Aufwand?

Das Problem … … und die bisherige Lösung

Foto: J. Malchow, FLI-ITT Celle



Alternativen

Aufzucht von Bruderhähnen Zweinutzungshühner

Foto: Bruderhahn Initiative Deutschland e. V. (BID) Foto: T. Bartels



in ovo-Geschlechtsbestimmung
Anforderungen aus Sicht der Geflügelwirtschaft

Damit ein Verfahren als praxistauglich für die Gesamtheit der deutschen 
Brütereien anerkannt werden kann, muss es aus Sicht der Wirtschaft 
folgende Bedingungen erfüllen: 

• flächendeckende tatsächliche Verfügbarkeit der Technik (Sortiermaschinen) 
für alle Brütereien bundesweit

• ausreichende Geschwindigkeit mit einer erforderlichen Sortierkapazität 
von etwa 100.000 Eiern am Tag

• Genauigkeit von mindestens 95% bei der Bestimmung des Geschlechts

• allenfalls geringfügig verminderte Schlupfrate bei „weiblichen“ Eiern

• die Identifizierung des Geschlechts sollte zu einem möglichst frühen 
Zeitpunkt erfolgen



Aus und vorbei mit dem Überraschungsei?



Induzierte Geschlechtsumwandlung
SooS Technology

Quelle: http://www.soos.org.il/

Quelle: http://www.soos.org.il



in ovo-Geschlechtsbestimmung
Hyperspektralanalyse

• Methode: Hypereye

• Entwicklung: Kanada

• Bebrütungsdauer: 0 Tage

• Markteinführung*: 2018 oder 2019

• Sortierkapazität*:
30.000 bis 50.000 Eier/h

• Sortiergenauigkeit*: 95-99%

• Kosten pro Ei*: 5 Cents CAD
(ca. 4 Rappen) 

*Nach Angaben in „Poultry World“ vom 27.06.2018



in ovo-Geschlechtsbestimmung
Gentechnologie / Fluoreszenz-Markergene

• Methode: EggXYt
(https://www.eggxyt.com/)

• Entwicklung: Israel

• Bebrütungsdauer? 0 Tage

• Markteinführung: ? 

• Sortierkapazität: ?

• Sortiergenauigkeit*: 100%

• Kosten pro Ei: ?

*Nach Angaben in „Poultry World“ vom 27.06.2018

Grafik: T. Bartels



in ovo-Geschlechtsbestimmung 
Endokrinologische Geschlechtsbestimmung

• Methode: SELEGGT-Verfahren
(https://www.seleggt.de)

• Entwicklung: Deutschland

• Bebrütungsdauer? >9 Tage

• Markteinführung: Eier von 
in ovo-gesexten Hennen 
bereits im Handel erhältlich

• Sortierkapazität*: ca. 3000 Eier/h

• Sortiergenauigkeit*: 97%

• Kosten pro Ei*: 1-3 Cent EUR
(ca. 2-4 Rappen) Quelle: http://www.seleggt.de

Haushuhnembryo

Inkubation 8-9 Tage 
Quelle: Hamburger, V. and H. L. 

Hamilton (1951): A series of normal 

stages in the development of the chick 

embryo. J. Morphol. 88, 49-92.*Nach Angaben in „Poultry World“ vom 27.06.2018



in ovo-Geschlechtsbestimmung
Detektion eines patentierten Biomarkers

… „In Ovo´s method of sexing
chickens can determine the sex of
an egg within seconds on day nine
after fertilisation.“ … 
https://inovo.nl/news/millions-invested-in-leiden-method-of-determining-sex-of-chicks-before-hatching/

Quelle: http://mesospim.org/gallery/#

• Methode: IN OVO-Verfahren
(https://inovo.nl)

• Entwicklung: Niederlande

• Bebrütungsdauer? >9 Tage

• Markteinführung: ab 2020

• Sortierkapazität: ca. 3.600 Eier/h

• Sortiergenauigkeit: ?

• Kosten pro Ei: ?

Quelle: Hamburger and Hamilton (1951)



in ovo-Geschlechtsbestimmung
Hyperspektralanalyse („embryonales Farbsexing“)

Haushuhnembryo
Inkubation 13 Tage
Quelle: Hamburger, V. and H. L. Hamilton (1951): A series of normal 
stages in the development of the chick embryo. J. Morphol. 88, 49-92.

Foto: T. Bartels

Foto: KVR, Universität Leipzig



in ovo-Geschlechtsbestimmung
Magnetresonanztomographie („ORBEM GENUS“)



in ovo-Geschlechtsbestimmung
Spektroskopische Geschlechtsbestimmung

Blick auf einen vitalen Embryo

FLI Celle, August 2017

Film

Film und Grafik: KSM, TU Dresden



 Detektion der Blutgefäße mit Kamerasystem

 Auswahl eines Blutgefäßes

 automatische Fokussierung des Lasers während der Messung

Laser

in ovo-Geschlechtsbestimmung
Spektroskopische Geschlechtsbestimmung

Grafik und Film: KSM, TU Dresden



in ovo-Geschlechtsbestimmung
Spektroskopische Geschlechtsbestimmung

Potentielle Störfaktoren

• Ei-Cuticula?
• Fluoreszenz

• Schalenfarbe?
• weiß, creme, braun

• Schalendicke?
• Legelinie, Legealter

• Schalenstruktur?
• glatt, rau, Auflagerungen

• Ei-Inhaltsstoffe?
• Fütterung

Foto: T. Bartels

Foto: KSM, TU Dresden



Verfahren Vorteile Einschränkungen

Gentechnologie präzise

früh (vor Inkubation)

Eischale unversehrt

Gesellschaftliche Akzeptanz in Europa?

Embryonales „Farbsexen“ Eischale unversehrt

präzise

Beschränktes Anwendungsspektrum (Braunleger)

Entwicklungsdauer ≥ 13d  Empfindungsfähigkeit?

Gesellschaftliche Akzeptanz?

Bildgebende Verfahren (MRT) Eischale unversehrt Forschungs- und Entwicklungsbedarf

Biochemische Verfahren

SELEGGT-Verfahren

IN OVO-Verfahren

präzise

praxisreif

praxisreif (?)

Entwicklungsdauer ≥ 9d  Empfindungsfähigkeit?

Gesellschaftliche Akzeptanz?

Spektroskopische Verfahren

(Perforation; AAT-Verfahren)

präzise

früh (Inkubation 3,5d)

Technisch aufwändige Vor- und Nachbearbeitung

Schlupfrate unter Praxisbedingungen? 

Spektroskopische Verfahren 

(ohne Perforation; TU Dresden)

Eischale unversehrt

früh (Inkubation 3,5d)
Forschungs- und Entwicklungsbedarf
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